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Vorwort

Einige Jahre lang bin ich Tag für Tag an der Isar entlang geradelt. Aus der Stadt hinaus zu einem 
Naturkindergarten, in dem meine Töchter einen Bezug zu ihrer Umwelt, ihr Gefühl für Natur 
und Landschaft in Ruhe und Selbstbestimmtheit entwickeln und vertiefen konnten. Auf diesen 
vier Kilometern habe ich einen Teil der Isarrenaturierung täglich verfolgt, die Erdbewegungen, 
die Geschäftigkeit miterlebt, über die Veränderungen gestaunt. Aus dieser Erfahrung, aber auch 
aus dem Hinterfragen des Projektes heraus entwickelte sich die vorliegende, leicht überarbeitete 
Magisterarbeit, mit der ich im April 2009 mein Studium an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München im Fach Volkskunde/Europäische Ethnologie abgeschlossen habe.
Inzwischen ist das Projekt mit der Vollendung des letzten Bauabschnitts zwischen Reichen-
bach- und Wittelsbacherbrücke abgeschlossen. Wie gut die Umgestaltung des Flusses bei der 
Bevölkerung ankommt, lässt sich seitdem an jedem sonnigen Sommertag beobachten, wenn die 
Münchner zu Tausenden die Kiesbänke und Hochwasserwiesen entlang der Isar bevölkern. Die 
Müllmengen, die sie dabei hinterlassen, sorgen regelmäßig für Schlagzeilen in den lokalen Zei-
tungen, womit der Boulevard eine Diskussion aufgreift, die das Projekt der Isar-Renaturierung 
von Anfang an begleitet hat: Wie viel Mensch verträgt die Natur? Und auch umgekehrt: Welche 
Art von Natur ist in einem urbanen Umfeld überhaupt möglich? Grundlegende Fragen, denen 
diese Arbeit von den ersten Planungen bis hin zur Vollendung der Isar-Renaturierung nachgeht.
Mein Dank gilt allen Interviewpartnerinnen und –partnern, die mit Engagement und Offenheit 
meine Fragen beantwortet haben. Die vorliegende Publikation und die Reihe Münchner ethno-
graphische Schriften, in der diese Studie nun erscheint, wurden von der Münchner Vereinigung 
für Volkskunde e. V. finanziell gefördert, wofür ich mich bedanke. Ebenso bedanken möchte ich 
mich bei Prof. Dr. Johannes Moser für die konstruktive fachliche Betreuung. Simone Egger und 
Natalie Bayer möchte ich danken für viele wertvolle Denkanstöße, ebenso Andrea Dorner für das 
Lektorat. Nicht zuletzt danke ich meiner Familie, denn nicht nur für mich, auch für sie war diese 
Studie zeitweise ein großer Teil ihres Lebensinhaltes.

Julia Düchs, November 2012




